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Agenda

• Situation von KMU in RLP bezüglich BGM

• Projektvorstellung BGM in KMU

• Vorstellung AKKu – Arbeitsfähigkeit in kleinen 

Unternehmen erhalten

• AKKu im Projekt BGM in KMU

• AKKu-Analysetools und Handlungshilfen



Definition KMU

KMU-Definition der Europäischen Kommission

Typ
Anzahl 

Beschäftigte
Umsatzerlös 

in Mio. €
Bilanzsumme 

in Mio. €

Kleinst-

unternehmen
< 10

sowie

entweder
≤ 2 oder ≤ 2

Kleine

Unternehmen
< 50

sowie

entweder
≤ 10 oder ≤ 10

Mittlere 

Unternehmen
< 250

sowie

entweder
≤ 50 oder ≤ 43



Situation in RLP

• ca. 170.000 Unternehmen in Rheinland-Pfalz, 

davon mehr als die Hälfte ausschließlich vom 

Inhaber bzw. von der Inhaberin geführt

• 2013: mehr als 90% der Betriebe mit weniger 

als 10 Mitarbeitenden

• BGM-Maßnahmen werden mit steigender 

Mitarbeiterzahl verstärkt angeboten



KMU und BGM

Hemmende Faktoren Unterstützende Faktoren

Ressourcenmangel Kurze Entscheidungswege

Vorrang des Tagesgeschäfts
Familiäre 

Kommunikationsstrukturen

Vielzahl der Angebote 

unübersichtlich
Flache Hierarchien



Das Projekt BGM in KMU

• seit 2015

• Förderung durch Ministerium für Soziales Arbeit, Gesundheit 

und Demografie (MSAGD)

• Ziel: Sensibilisierung von Betrieben zum Thema 

Gesundheitsförderung:

– Stärkung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der 

Mitarbeiter (MA) und Reduzierung von belastenden 

Arbeitsbedingungen

• Kooperation mit regionalen Netzwerken

• Analyseinstrument und Werkzeugkasten „AKKu –

Arbeitsfähigkeit in kleinen Unternehmen erhalten“



Erreichte Betriebe

• 2015: 21 Betriebe, 732 Mitarbeitende

– 20 Betriebe in Informationsveranstaltungen

– 3 Betriebe in Einzelanalysen

• 2016: 37 Betriebe, 901 Mitarbeitende

– 35 Betriebe in Informationsveranstaltungen

– 8 Betriebe in Einzelanalysen



AKKu – Arbeitsfähigkeit in kleinen 
Unternehmen erhalten

• Projekt der INQA

• Projektpartner:

– ZWH Düsseldorf

– IAW RWTH Aachen

– d-ialogo

– IST Bergische Universität Wuppertal

• Onlineangebot mit Materialien zur Sensibilisierung, 

Situationsanalyse und Umsetzungshilfen

• Zugeschnitten auf Betriebe mit bis zu 15 MA aus den 

Branchen Handwerk, Gastronomie, Dienstleistung, Handel



Arbeitsfähigkeit

• Summe der Faktoren, die einen Beschäftigen 

in einer bestimmten Arbeitssituation in die 

Lage versetzen, die ihm gestellten 

Arbeitsaufgaben erfolgreich zu bewältigen

• d.h. Arbeitsanforderungen stehen 

individuellen Voraussetzungen und 

arbeitsspezifischen Aspekten gegenüber



Haus der Arbeitsfähigkeit

• Modell zur Visualisierung der Faktoren von 

Arbeitsfähigkeit des finnischen 

Arbeitswissenschaftlers

Juhani Illmarinen

Nadine Köttendorf

https://de.wikipedia.org/wiki/

Arbeitsfähigkeit



AKKu im Überblick



AKKu-Kurzcheck

• 20 Fragen zur aktuellen 

Situation im Betrieb

• Bearbeitungsdauer ca. 10 

Minuten

• Verfügbar für 

Geschäftsführung und 

Mitarbeitende 



AKKu-Expertencheck

• 80 Fragen zur aktuellen 

Situation im Betrieb

• Bearbeitungszeit ca. 30 

Minuten 

• Verfügbar für 

Geschäftsführung und 

Mitarbeitende



AKKu im Projekt BGM in KMU

• Einstiegsseminare für Betriebe in Kooperation 

mit regionalen Netzwerken

– AK Gesundheit der Initiative Koblenz-Mittelrhein

– BGM-Netzwerk im Gesundland Vulkaneifel

– Netzwerk betriebliche Gesundheitsförderung 

Speyer

• Vorstellen des AKKu-Werkzeugkastens

• Motivation der Betriebe für Einzelanalyse



AKKu im Projekt BGM in KMU

• Einzelanalyse:

– Betrieb füllt Expertencheck Arbeitsfähigkeit aus

– LZG legt für Betrieb Account an und überträgt 

Ergebnisse

– Aufbereitung der Ergebnisse und Präsentation im 

Rahmen eines Analysegesprächs im Betrieb

– Vorstellen von ersten Handlungshilfen und 

Instrumenten



AKKu-Expertencheck

• Akku Fragebogenausschnitt



Arbeitsorganisation

Werte und Einstellungen

Qualifizierung und 
Kompetenz

Sicherheit und Gesundheit

Auswertung „Haus der 
Arbeitsfähigkeit“ (Ilmarinen)



Auswertung „Haus der 
Arbeitsfähigkeit“ (Ilmarinen)



Check Personalführung



Check Personalführung



Check Personalführung



Check Personalführung



Check Personalführung



Check Personalführung



Leitfaden Mitarbeitergespräch





Entlastungsbarometer
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Entlastungsbarometer



Entlastungsbarometer



Kontaktieren Sie uns gerne.

Daniel Rölecke

06131 – 2069-32

droelecke@lzg-rlp.de

Vivian Feller

06131 – 2069-81

vfeller@lzg-rlp.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


